
Bcilage zur Laib.lcher Zeitung N^o. 4- «

D U , ^ , 1 8 6 0. ' ,
k^ ' i M ^ ' ^ ^ >^W?lM .̂ H.'-OK'-̂ N O «̂',>< '^. 3«. <̂ Ĥ 'M V^^G^N ^VWWM MlWlM»

!' Z i r k u l a r e .
M i t boher Hofkanzley Verordnung vom gten, empfangen den

14. vongcn Monars welcher der Parcns - Entwurf zu der für das ^
gegeuwartlge M t l t t ^ r - I ah r ,322 ftan dem vorhinigm Kriegsdar-
lclhen mlv Krtegsstcucr cmzutrMm habenden .^lasscnstmer bey-
geschossenwar, ist der Landcshanptmannschaft zugleich der aller-
höchste Deseo! bekannt gemacht worden, daß aus ihrem Mi t te l mit
Vein'elnmg zweyer ständischen Mitglieder, und eines oder zweyer
Individuen Wtt der, Lalidesbuchhalteroy eine eigene Kommißion
3NM s^mFiUionL ommum Nist3nc,a!'um unter dem Vorsitze des
Landes-bcfs nicdergcstlzet werde, welche die Prüfung und Berichti-
gung dcr Faßionen, dann Einbringung dieser Klassensteuer, und
merbaupt die Verhandlung aller darauf Bezug nehmenden Ge-
schäfte zu besorgen haben solle.

D a nun in Folqe dieses allerhöchsten Befehls die Landeshaupt-
mannscdaft sich angelegen hielt, das Patent nach Thunlichkeit zur
fördn-sammn allgemelncn Wlsscnschaft zu br ingn, und dasselbe auch
wirklich schon zum durchgängigen Umlauf die Presse verlassen hat;
so ist es auch nöthig, Niemandens Wissenschaft die der bereits er-
nanuten Hofkommißion besonders obliegenden Pflichten entgehen zu
lassen, vermöge welchen sie auf die Einreichung der Fasiwnen, und
Bestimmung der verschiedenen Klassen in den dazu vorgeschriebenen
Tennmen zu dringen, die Faßtonen ordentlich zu prüfen, sie ohne
unnothtgen Ausenthalt zu berichtigen, und den Partheyen hinaus-
zugehen, dann daraus zu wachen haben w i rd , damit die jeden tre-
fcnd.'Steuer m dem bemessencnBetrag, und zur festgesetzten Zeitnchttg abgeführet werde.

. ^ Zü6 l "H ls t l um Unrichtigkeiten in den Faßioncn, oder Klassm
desto verläßlicher zu entdecken, bey dem geringsten sich ergebenden
Z w e M , oder wenn etwa eine besondere Anzeige darüber vorkömmt,
in den Städten sowohl, als auf den Gütern eine lokal Visitazion
anzuordnen, und vorzunehmen befohlen, und bey nicht befindender



Nibe reMMMMg mit der wahren Bewandtnisi der Sache diejem-
gell, w da^ an Schuld tragen, nnt den in dem Patente bestimmten»
Strafen ohne Nachsicht zu belegen, endlich aber auch der Hofkom-
mißion ihre Berichte unmittelbar an die Hochlöbl. k. k. Vöhmisch-
und OOerreichische Hofkanzl?y zu erstatten, und Hochdersclden
auch von Monat zu Monat den Ausweis vorzulegen gnädigst ver-
ordnet worden, was an der patentmäßigcn Steuer in den dazu vor-
geschriebenen Terminen hätte eingehen sollen, und was daran wirk-
lich abgeführet worden ist.

Nachdem aber der vorgenannten cum ^er^^tmne c>mmum
lnstamianim allergnädigst aufgestellten Hofkomnnßion die Vcur-
th.Wng derAnaaben, so vieler einzelner Fatenten unmöglich zuae-
mu^Het werden kann, und dieselbe ob Sette der Kceisäm^r, des
Magistrats in'oer Hauptstadt, der Stadtgerichte in de^Landstäd-
ten, und der Grund-und OrtsobriFcit auf dem flaOen Lande voll-
ständige Genauigkeit in ihren Ausweisen, mithni ge nissenhafte?luft
merksamkeit auf die Wahrheit der qcsammesten^aßion n zu fordern
berechtiget ist; so wird hiemis jeden Kreisamte, und vorzüglich
dem hiesigen S tad tmsMra te , damu jedem Stadtgerichte, und
j-dcr Orts-oder Grund-Obrigkeit in Sonderheit zur Oblieaell- ^
heit wrgesHricben, sich vor allcn den Innbalt des bereits im '
Unüaufibcsilldlichen allerl ochsten Patens ganz eiqen zu wachen,
dessen Verlautbahrung unter allen Innsassen ohne mindesten Auf-
schub zu veranlassen, dafür zu sorgen, daß keim, was immer Na-
men habender Hausbesitzer der patcntmänwcn Schuldigkeit sich
entziehe, und auch diesen die schwere Verantwortlichkeit nicht ver-
hehlen merde, wenn bey der Sammlung und Verzeichnung ihrer
Iunsajsen einer oder d?r andre, wer der auch immer seye, ausser
Veranschlagung oder Bemerkung gelassen würde. Wie es sich denn
auch von M s t versteht, daß gemäß den Wünschen unsers aller-
gnädigsten Monarchcns/ und gemäß den grossen Bedürfnissen des
S taa t s , der sich die.im vorigen Fetdzuge so glorreich errungenen
Vortheile durch eine mindere Anstrengung berhaltnißmäßigrr Kräf-
te nicht entgehen lassen kann, es äußerst daran liege, den Zeit-
punkt der einmrcichendeu, und so, wie sie auch nur theilweis vor-
kommen , auch theilweis gutachtlich Hieher einzubegleitenden Faßio-
m n, und die zur Zahlung der fatirten Schuldigkeiten festgesetzten
Terminen, auf keine Welse zu übergehen.

Laibach am 4ten Iäner 1800.



> G c i ^ Majestät hadcn in allergnadlqster Rücksicht der in ge-
jammtcn ^> o . Propln^n, diwn in Tyrol und Voratlherg so un»
gunfliq ausqestaucun dlcslähnqsn Erndte, diesen sämmtlichen L<w
,,.> ^ ! ^ " ^ " AbqHben nut Ausnahme der alleinigen Weg,

Wye Einfuhr von allen Gatturgen des'
^ Î  aus Hunqarn auf 6 Monate somit

^ c l ^ ^ ^ " ' allerynädtqst zu gestatten geruhet,
i e m b ^ aen ^ w n ? ^ ^ ^ von 27.De.
^ m l / ^ ' ' 2aner l. I . zur allgemeinen Wissenschaft
anmlt bekannt gemacht wlrd. Laibach am 4. Iäner 1 8 ^ .

Bei dem Vuchdm^r Anton Degotardi in der Stadt HauS
Nr ??!>. ist zu haben.

Waisen - Iourn i l , Waisen - Iahresabschlußtabellcn.

in:ad'll«ti^liz - Bö.M! fur die Herrschaften.
z^irchenrei nungcu samt Smumarien.
T^uf «Trau< ukd Sitrdreglstcr.
Wid.nungsvollen.

, Postjournals.
, Gaoendücbeln.
Schuloensteukl'faßionen für Stadt und Land

Marktpreis des Bettaids allhier inLaibach den 8- I ä n . 1800. ^

Wajtz ein halber Mimer Metzen . . . ^ 2 ! ^ ^ l ^ F . j l r .
Kukuruz - - - - Zetto ^« ^ V ^ ^ 8 i 2 4^ , 3 ,
"vrn - - - . ^etto ' l ' ^ ' — — j - ^

Magisip« L«.b»ch o«n 8.I«m .8°°. ' ' ° ' ^
Am,n P«msch, Raitoffizici.



Hauptstadt Laidach erischc Brodtanffe.

^ ^ » Für das Monat Jänner , 8 ^ . ^ ^ Muß wägen

^ W ^ Die Mundscmmkl - - - - i^ — ^ 4 , g
Die ord. detto - « - « 1 ^ — ! 6 ^»

^ M 1 Lalb Weizen Brodes - - - 12 1 18 -2?
1 Laib. ) - - - - - 6 1 ^ ! ^
1 detto ) Sorschitschentaig, Vrovverbachcn 12 2 6 ,—

^ W t detto ) - - - - , i g Z y ^
^ M 1 dctto ( Nachmeltag. Vrodverbacheu io 2 2 —
> W 1 detto ( - - - - « ^ 1 1 _
M Laibach den 2. Jan. «800.

Verstorbene in Laibach.
De«7. Icitt.Maria Viernadm,alt75Iahr, in der Kothqasse Nr. 109.

— 8. Hr. Franz Tav. Conti, k. k. landcshaup^m. Canzttist, alt 43 I a ^ '
hinter den Franziskanern Nr. 15 Z.

— 9. Vartholome Zunter, Taglyhner Sohn, alt 5 Jahr, in der Nos-
sen Gasse Nr. 48. , H
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